
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 50

Rubrik: Mosaik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Bem
PIANOS & FLÜGEL

3»ofaif
Sie forttoäljrenben ÜRieberlagen bei

©djtoeijer in beu tfufeball=2änbcrfpielcu ef

füllen alle aufrechten Eibgenoffen mit bau

ger ©orge. 2Bie füll bas nod) cnbcn? Be»

reitë läfjt bie Begeiferung toetter Greife für
ben eblen @tjoot=©port nad), ein Sanbes

unglüd jeicbnet ftd) am §orijont ab. ©egen*

mafenafjmen finb bringcnb geboten. SBir ge»

toärtigen Borfcrjläge unb mad)cn felbft ben

Anfang: 28ic toär's mit einem ©ecbJtage»

Oatfebatlmatd) nad) berühmten 3Jcuftern?

SUcit Bunfttoertung unb Brämicn für jebes

©oal?
*

Sie Bäcferfdjaft t)at offiziell mitgeteilt,

bafe bie 3etI b£r ^yünfertoeggli niemals mefjr

jurücffommen toerbe. Sarau ift toeiter nidjts

Bertounbcrlicfjeê; merfroürbiger ift fdjon,

bafe überbauet jemanb an eine foldje 2)îôg»

liajfeit geglaubt fjaben follte

*
^yn Srafau finb ©treitigfeiten jtoifajeu

polnifdjen unb jübifdjen ©tubenten ent»

ftanben, toeil bie erfteren verlangen, bafe ju
©ejierungsjtoecfen nidjt nur, toie bisher,

djriftlidje S e i dj e n, fonbern audj jübifdje

in einem ber g,ai)l ber jübifdjen ©tubiercu»

ben cntfpredjcnbcn Brojentfafee bertoenbet

toeriben. fflan fann eë ben djriftlidjen

Jüngern ber Sßiffenfdjaft nidjt berbeufeu,

bafe fie aud) mal fefjen möchten, toie ein

$ube bon intoenbig ausfieljt. Qb aber für
bie SBiffenfdjaft ettoas befoubereë babei fjer»

auëfcfjaut?
*

Sie ©otojetregierung berfügt über einen

^eremonienmeifter, um bie jungen unb

alten Siplomaten im guten Ton ju unter»

toetfen." Eê ift ein früherer faiferlicfjer

©arbeoffiâier, beffen §aubtobliegeuljeiten ba»

rin beftefjen, auf allen offiziellen Empfän»

gen, Bällen unb Berfattttnlungen fein Auge

auf bic Silomaten bes Aufeenfommiffaria»

tes ju richten, bie Entgteiften jurecfjtjuruci»

fen unb auf gute ©itten in ber amtlichen

Atmofpfjäre ju achten." lïr toirït bei ber

Aufftellung bon Programmen ju Bcrauftal-

tungen mit unb unterrichtet bie Teilnehmer,

toie fie fidj $u berfjalten unb toie fie p effen

baben. Ein angenefjmes Aemtdjen, be»

/iïrsc/ï-2)eff///iff
garantiert reingebranntes Qualitätskirschwasser

Arnold Deiiling, Brunnen
Gegründet 1867

Kleine Szene auf dem Bahnsteig

Aus der Schalterhalle in die Unterführung
sauste ich wie Blitz zwei Treppen tief,
warf beiseite ohne jede Rührung
alles, was mir vor die Schraube lief.

Plötzlich stopp. He, Anton zieh die Bremse!

Vor mir lief ein Mädel, welch ein Guß!

Rassig, schlank wie eine sagen wir mal Gemse,

weil's sich doch auf Bremse reimen muß.

Kam, sah, siegte, denn ich bin kein Mann, der

sich von sowas nicht bezwingen läßt,

Augen, Beinchen, alles miteinander,
kurz, das Kleinchen hatte mich schon fest.

Mit dem Köfferchen zum Zuge schritt es,

stolz, erhaben grad als wie bei Hofe,

schwang sich auf das Brett des ersten Trittes
und dann (siehe bitte nächste Strophe)

sprang der Koffer auf, und Puderdöschen,

Schühlein, Eier, Strümpfe, Wurst und Brot,
HemdcLen, Lippenstift, Pyjama, Höschen

und so weiter lagen rings im Kot.

Alles lacht. Sie weint. Der Dienstmann vierzehn

packt der Kleinen sehr beflissen ein,

denn er kann kein Mädel so blamiert sehn,

und die andern grinsen sehr gemein.

Schade, Mädel, sich so zu entthronen,
denn ein bißchen Flirt (lies bitte Flört)
Aber nun sind die Illusionen
Ganz zerstört h. f. Riffel

fonbers toenn man an bas ©pridjtoort
benft: 2Baë £änsd)en nidjt lernt

¦*

$n Baberboru erfdjeint, toie bie ©. 3"
melbet, ein .Vtatfjolifdjer Bäberanjeigcr",

herausgegeben bom fatfjolifdjen Bäberber»

ein. äöenn man bas lieft, fo erwartet mau

untoillfürlid), bafe nädjftens ein ,,.£>otelber»

äeidjnis ber Ernften Bibelforfdjer" ober fo

ettoas mie Embfefjlenstoerte Kurorte für
Anhänger ber Aboftolifdjen Brüoergemein»

be" berausfommt.

*
^n einer Tvamilicujeitfchrift las idj un»

ter 2Biffeuëtoerteë" folgeubeë: £n ©üb»

amerifa Ijeilt man ©djlaugeubiffe nidjt nur

baburdj, bafe man baê ©lieb oberhalb beë

Biffeê unterbiubet unb bie SBuube grünblid)

auêbrennt, fonbern man läfet ben Batienten

auch bie ©allenblafe ber ©djlange, bie ihn

gebtffen hat, berfdjlucfen." . ber

©djlange, bie ifjn gebiffeu fjat ." gije
Sungë fdjeint eê in ©übamerifa ju geben,

menn bie bie ©djlange gleich nadj £aufe

nehmen. 2Baë aber macht man in ©üb»

amerifa, toenn einem jum Beifpiel bie ©ee*

fdjlange beifet? mhùti0

TRAITEUR SEILER
am RalhausqurtI Im «lizlircherlschen

ZÜNFTHAUS SAFFRAN
servterl erlesene Speisen und Weine.
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Vem

Mosaik
Die fortwahrenden Niederlagen der

Schweizer in den Fußball-Länderspielen er

füllen alle aufrechten Eidgenossen mit dan

ger Sorge. Wie soll das noch enden?

Bereits läßt die Begeisteruug weiter Kreise für
den edlen Shoot-Sport nach, ein Landes

unglück zeichnet sich am Horizont ab.

Gegenmaßnahmen sind dringend geboten. Wir
gewärtigen Borschläge uud machen selbst den

Anfang: Wie wär's mit einem Sechstage-

Fußballmatch nach berühmten Mustern?

Mit Punktwertung und Prämien für jedes

Goal?

Die Bäckerschaft hat offiziell mitgeteilt,

daß die Zeit der Fünferweggli niemals mehr

zurückkommen werde. Daran ift weiter nichts

Verwunderliches; merkwürdiger ist schon,

daß überhaupt jemand an eine solche

Möglichkeit geglaubt habeu sollte

«

Im Krakau siud Streitigkeiten zwischen

polnischen uud jüdischen Studenten

entstanden, weil die ersteren verlangen, daß zu

Sezierungszwecken nicht nur, wie bisher,

christliche Leichen, sondern auch jüdische

in einem der Zahl der jüdischen Studierenden

entsprechenden Prozentsätze verwendet

werden. Man kann es den christlichen

Jüngern der Wissenschaft nicht verdenken,

daß fie auch mal sehen möchten, wie ein

Jude von inwendig aussieht. Ob aber für
die Wissenschast etwas besonderes dabei

herausschaut?

»

Die Sowjetregierung verfügt über einen

Zeremonienmeister, um die jungen und

alten Diplomaten im guten Ton zu

unterweisen." Es ist ein früherer kaiserlicher

Gardeoffizier, dessen Hauptobliegeuheiteu
darin bestehen, auf allen offiziellen Empfängen,

Bällen und Versammlungen sein Auge

auf die Diplomaten des Außenkommissariates

zu richten, die Entgleisten zurechtzuweisen

und auf gute Sitten in der amtlichen

Atmosphäre zu achten." Er wirkt bei der

Aufstellung von Programmen zu Veranstal

tungen mit und unterrichtet die Teilnehmer,

wie sie sich zu verhalten und wie sie zu essen

haben. - Ein angenehmes Aemtchen, be-

Legrunäet I8t>7

kleine K^ene auk deni LànsieiA
^.us cler 8ena1terlia11e in àie UnterkünrunA
sauste ià wie Liit? ?wei treppen tiek,

Mark beiseite oune jecle L.ülirunA
alles, was rnir vvr clie 8elirauoe liet.

?1öt2lieli stopp. Ne, ^.nton ?ieli clie Lrernse!

Vor rnir liek ein Mäclel, weleli ein (?uö!

lìassiA, sclilanlc wie eine sa^en wir rnal (Penise,

weil's sieli clocli auk Lrernse reirnen inuü.

l^arn, sali, siebte, clenn icli din lcein IVIann, cler

sieli von sowas nielit oe?winden läüt,
^VuZen, Leinenen, alles iniìeinancler,
Icur?, clas L leinenen liatte rnicli selion kest.

IVlii clern lìokkerelien 2urn ?,UAe seliritt es,

stol?, erlialien Kracl als wie l?ei Noke,

seliwanA sieli auk clas Lrett cles ersten drittes
uncl clann (sielie lntte näeliste 8troplie)

sprang cler Xokker auk, uncl kuclercloselien,

8cliüli1ein, Lier, 8trürnpke, Wurst uncl Lrot,
Nernclel en, I^ippenstitt, ?vjarna, Nöselien

uncl so weiter la^en rinAs irn Xot.

^.Iles laclit. 8ie weini. Oer Oiensirnann vier^elin

paeki cler Xleinen selir deklissen ein,

clenn er lcann lcein IVIäclel so dlaniiert selin,

uncl à anclern grinsen selir Aernein.

8eliacle, IVIäclel, sieli so 2u entttironen,
clenn ein lziüclien Llirt (lies kitte i?lört)
^lzer nun sincl clie Illusionen
(?an2 verstört ». ^.rvitkei

sonders wenn man an das Sprichwort

denkt: Was Hänschen nicht lernt

Jn Paderborn erscheint, wie die S. Z."
meldet, ein Katholischer Bäderanzeiger",

herausgegeben vom katholischen Bäderverein.

Wenn man das liest, so erwartet man

unwillkürlich, daß nächstens ein Hotelverzeichnis

der Ernsten Bibelforscher" oder so

etwas ivie Empfehlenswerte Kurorte für
Anhänger der Apostolischen Brüdergemeinde"

herauskommt.

I »

In einer Familien Zeitschrift las ich unter

Wissenswertes" folgendes: Jn
Südamerika heilt man Schlangenbisse nicht nur

dadurch, daß man das Glied oberhalb des

Bisses unterbindet und die Wuude gründlich

ausbrennt, sondern man läßt den Patienten

auch die Gallenblase der Schlange, die ihn

gebissen hat, verschlucken." - - - der

Schlange, die ihu gebissen hat..." Fixe

Jungs scheint es in Südamerika zu geben,

wenn die die Schlange gleich nach Hause

nehmen. Was aber macht man in

Südamerika, wenn einem zum Beispiel die

Seeschlange beißt? xothà

sr» Iîsà»ìiStiusI ll» »,l^Ur«2r,erls<5>er,

2IM1MV8 84?r»àII
serviert erleser»e Speisen llr»ci Velr»e.
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